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eıner aum mehr überbietbaren ZlErmutigung und Mahnung der spitzung wischte der Papst beı derin Frankreich Predigt ın Le Bourget möglıche Fın-
wände VO Tisch ‚„Das Problem der

Die Pastoralbesuche Johannes Pauls 11 empfangen. Zur sonntäglichen Fucha- Abwesenheıt Christiı exIistlert nıcht
sınd iınzwiıischen einem kennzeıich- ristiefeier auf dem Flughatfen Le Es 21Dt NNUur eın Problem, das immer
nenden Element seınes Pontifikats Bourget, der iın Zeıtungsanzeigen un: überall esteht: das Problem
geworden, für das sıch auch et- alle tranzösıschen Katholiken eingela- Gegenwart be1 Christus.“

den 9 fanden sıch — allerdıngs Angesichts dieses ChristozentrismusW asSs WI1e eın Grundschema herausge-
bıldet hat der apst wırd VO Staats- ohl auch aufgrund des ausnehmend konnte CS nıcht überraschen, da{ß Jo-
oberhaupt empfangen, E1 fejert die schlechten etters deutliıch wenıger hannes Paul I8 in derselben Predigt die
Fucharıstıe mıt Hunderttausenden Menschen e1n, als INa erwartet hatte. Ideale der Französischen Revolution
VO  z Gläubigen, sucht den Kontakt mıiıt Schließlich reichten Ja auch dıe VOI fur das Christentum beanspruchte:
der Jugend, spricht den Priestern, dem Besuch geäußerten Meınungen Freiheıt, Gleichheıt und Brüderlich-
den Ordensleuten und Vertretern der innerhalb des tranzösıschen Katholı- eıt selen 1im Grund christliche Ideen
aktıven Laıen, richtet das Wort die Z71SMUuS VO  - freudıger Erwartung bıs Ansonsten hıelt sıch der Papst aller-
Bischöte des jeweılıgen Landes, CS ZUur unverhohlenen Skepsıs Spiegel- dings wenıger be1 diesem Strang fran-
kommt Begegnungen mıt anderen bıld eiıner Kırche, die gleichermaßen zösıscher Tradition auf: vielmehr VeI-

christlichen Kontessionen un: elı- mMIıt der tortschreitenden Säkularisıie- wIles CI wıederholt auf die großen
Heiligen Frankreichs VO  ; Jeannev]onen. Entscheidend ISt; W as diesen Tung W1e€e mıiıt ınnerer Polarısierung

Rahmen jeweıls ausfüllt, also die SpC- tertig werden muß un sıch gleichzel- d’Arc bıs ZU) Pfarrer VO  — Ars un!
zıtischen Anlıegen un: Probleme der t1g ın beträchtlichen Strukturverände- Therese VO  - Lisıieux, deren C mıiıt se1-
Ortskirchen un!: die Akzente, die der NC Abstecher in dıe Normandıe be-FUNSCIl ıhrer Pastoral befindet.
Papst daraufhin ın seıner Verkündıi- Der Papst ANLTWOFTEeiE auf diese Sıtua- sonders gedachte. Immer' wıieder
Sung tıon VOT allem mMIıt ermutigenden Ap- wurde dıe große Vergangenheıit der
Seinem Besuch in Frankreıich, dem pellen. Gleich ach seıner Ankunft in tranzösıschen Kırche, ıhre spirıtuell-
sıch Johannes Paul I1 VO 3() Maı bıs Parıs rief ß den tranzösıschen Katho- missionarısche Potenz beschworen,
Z 2. Junı 1ın Parıs un! Lisieux auf- lıken A „„Seıd stolz auft Jau- der Papst bekannte sıch mehrmals aus-

hıelt, hatte eıne Botschatt G= ben, auf das Geschenk des Geıstes, das drücklich ZUufr Bezeichnung Frank-
schickt, in der gleichermaßen VO  - euch der Vater gegeben hat““‘ Usserva- reichs als der ‚„„altesten Tochter der
Frankreich als der ‚„‚altesten Tochter tore Komano, 80) Dıie in Notre- Kırche*‘“.
der Kırche“‘ die Rede War W1€e davon, I)ame versammelten Priester torderte Mıt solchem Lob, das sıch gleicher-
dafß sıch die französısche Kırche gC- Johannes Paul IT. auf, ıhr Priester- mafßen aut die Vergangenheıt W 1e€e auf

dıe gegenwärtigen Bemühungen dergenwärtıig iın eiıner ‚, Wachstumskrise‘“‘ LU glauben; S1e sollten stolz un:
etinde. Damıt W Aalr das Spannungsfield glücklich arüber se1ın, Priester tranzösıschen Priester; Ordensleute
umrıssen, 1ın dem sıch seıne Außerun- se1ın. Als Grundbedingung für eıne un:! Laıen erstreckte, sıngen aller-
sCH in Frankreich bewegten. Der apst Neubelebung des Glaubens Nannte der dıngs unmiıßverständliche Mahnungen
versuchte zweıerle1: eınerseılts den Papst wiıederholt die entschiedene and ın and FEinerseıts torderte der
tranzösiıschen Katholiken Ver- Hınwendung Christus. So WTr die Papst die Priester auf, ıhr mi1ıss1ıo0narı-
WweIls auf ıhre Verdienste in der Ver- Predigt beı der Messe iın Notre-Dame sches Apostolat In den verschiedenen
gangenheıt un! durch die Kontron- eıne einzıge Meditatıon ber die rage soz1alen Milieus fortzusetzen — eıne
tatıon mıt elementaren christlichen Christı DPetrus: ‚„„Liebst du miıch>?““ deutliche Anerkennung auch der Ar-
VWahrheiten Mut einzuflößen, Dıiese rage sel grundlegend für den beıterpriester anderseıts schärfte CIr

anderseıits mMıt deutlichen Posıtions- einzelnen W 1€e für die Gesellschaft, für Sanz 1mM Sınn seınes letztjährıgen
Staat un! Natıon, für Parıs un: für Gründonnerstagsbriefes die Bedeu-bestimmungen Wege ZUur UÜberwin-

dung der nachkonzıiliaren ‚Wachs- Frankreich. Den 50 000 Jugendlichen, tung der „priesterliıchen Identität‘‘ eın
tumskrise‘“‘ markieren. die ıh 1mM AnG des Princes fejerten, unAVOI eıner „Laikalisierung“‘

des priesterlichen Lebens. JohannesDıie Atmosphäre;, iın der sıch der relatıv xab Johannes Paul IL. auf die Frage
kurzfristig angekündigte Besuch ab- nach ıhrer Aufgabe iın der Kırche ZUufr Paul I1 tand anerkennende Worte tür
spielte, WAar nıcht die atrıkanıscher Antwort: ‚„„Chrıistus kennenlernen das französısche Laienapostolat 1ın
oder lateinamerikanischer Massenbe- seıner Vielfalt, betonte aber auch denIn ıhm ruhen die unausschöpflichen
geisterung. DDer Papst wurde ZW al Schätze der Weısheıt un! des 1ssens‘‘ bleibenden Unterschıed zwıschen den
freundlich, doch ohne Fnthusiasmus (UOsservatore Komano, 2./3.6.80). In Aufgaben der Priester un! denen der
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W esen der Mütterlichkeit, die Bezıe-Laıen un! torderte als Bedingung für schen Experimente un! besonders die

den apostolıschen Dialog eıne teste hung VO  — Arbeit und Famualilie un dıe Bedrohung der Menschheit durch die
katholische Identität. Ordnung der Liebe als Fundament der weıtere Anhäufung VO  a Atomwafften:

„„Vereınen WIr VOTr allem unsefTe Kräfte,Verglichen mıiıt den anderen Predigten Arbeıitswelt. Der Papst stellte_fest: S
un! Ansprachen, W alr die Ansprache bedeutet den Menschen 1ın seıner gan- die Menschheitstamılie VOTI der

Z Wahrheit un: Würde annehmen, fürchterlichen Aussıcht auf eınendes Papstes VOTL dem tranzösıschen
wenn INan die Müuütterlichkeit ehrt“‘Episkopat (vgl. den Wortlaut in ds Atomkrieg bewahren.‘‘

eft 5. 344 wenıger durch Ermuti- (UOsservatore RKRomano, 2./3.6 80) Die Die Frankreichreise des Papstes, die
Würde des Menschen in der Arbeits- sıeht man einmal] Von dem der Ame-gung als durch Mahnung epragt: welt werde 1Ur dann geachtet, WEn rıkareise vorgelagerten IrlandbesuchWarnung VOL talschen Konzıilsıinter-

pretationen, VOIL der großen Versu- INan die Arbeıt in iıhrer Beziehung auf ab 1ın eın westeuropäisches
die Famiılie un! damıt auf die Liebe des Land, annn ın verschiedener Hınsıchtchung der Gegenwart ( DEer egen- Menschen betrachte. Johannes Paul I1 denken geben. Ob die Verbindungwartsmensch 1ST versucht,; Gott 1m

Namen der eigenen Humanıtät wandte sıch eın isoliertes las- VO  - direkter Aufforderung hrı-
senkampifdenken, das den Hafß anstelle stusnachfolge un! Glaubenszeugnis,leugnen‘““), VOL einem talschen Ver- der Liebe ZUur Grundlage nehme. Beschwörung einer großen Vergan-ständnıs des Dialogs, VOT der „„Säku-

larısıerung““ un! „Laikalisierung“‘. Mıt dieser Predigt stellte der Papst sel- genheıt un! deutliıcher Abgrenzung
ber den ezug Z 7zweıten Schwer- as, W as Johannes Paul I1 alsuch WEeNn die Ansprache manches
punkt seıner Reıise her, dıe Ja nıcht NUur Getahr des Progressismus betrachtet,mehr indirekt anspricht un! nıcht auf

Einzelfragen eingeht, 1sSt die Stoßrich- der französıschen Kırche, sondern der tranzösıischen Kırche weıterhilft,
auch der UNESCO galt. Vor der mMu: zunächst ottenbleiben. ber dieLung doch einıgermaisen klar War
UNO-Organısatıon tür Erziehung, Haltung des Papstes gegenüber dieserwerden zu- Begınn sowohl die Pro- Kırche wırd ohl die bevorstehendegressisten W1e die Integristen ermahnt Wissenschaft und Kultur sprach Jo
hannes Paul I1 1ın eıner weıtausgre1- Ernennung eiınes Nachfolgers für Kar-un dazu aufgefordert, sıch „De1 aller fenden, csehr allgemeın gehaltenen dınal Francoıs Marty, den ErzbischofVerschiedenheit iıhres seelsorgerlichen

Empfindens dem (sanzen des kırch- Grundsatzrede ber den unauflöslı- VO  3 Parıs, zusätzlich Auskuntft geben.
chen Zusammenhang VON enschsein Die tranzösiıschen Bischöfe jedentallslıchen Auftrages stellen‘‘, doch be- UN Kultaur, wobeıi er VOT allem dıe haben eıne posıtıve Biılanz der apst-schäftigt sıch der apst 1M weıteren 1Ur

och mıt der Warnung VOT der 5PIO- Unterscheidung VO  3 ‚Haben‘“‘ un! relse SCZOPCN. ber Frankreich hın-
„Seın““ betonte: ‚„„Dıie Kultur steht 1M - AaUus dürfte die Grundkonzeption VOLgressistischen‘“‘ Gefahr, der gegenüber INner ın wesentlicher un: notwendıger Bedeutung se1n, dıe Johannes Paul 11die Bischöte ıhre Aufgabe als Leh-

ICI des Glaubens un! „„Führer der Beziehung dem, W 25 der Mensch in seiınen Außerungen während der
Herde*‘‘ erinnert werden. uch ler ISt; während ıhre Beziehung dem, Reıse och deutliıcher als bisher her-

W 4a5 CH hat, seinem ‚Haben‘, nıcht Vortreten 1e1 un! die ıhre Probe 1Mfindet sıchnochmals der Appell ‚„das
mächtige Gerust des Evangelıums un 1Ur zweıtrang1g, sondern völlig relatıv kırchlichen Alltag der westeuropäl-
der Heıligkeit, das eın besonderes Erbe ISt  CC (Usservatore Romahno, 2./3.6 80) schen Länder ohl erst och bestehen

FEr hob die Bedeutung VO Erziehung mufß Es geht dabei letztliıch dender Kırche in Frankreich 1St  CC un Natıon für die Auspragung kultu- Zusammenhang VO Identität und
Neben dieser Kursbestimmung tür die reller Identität hervor. Dıie ede Z1D- Weltzuwendung der Kırche WwW1e
französische Kırche, deren Sıtuation telte in dem Appell die Wıssen- den VO  - Anthropologie un! Christo-
der Vorsitzende der Bischotskonte- schaftler, ıhre Forschung nıcht in den logıe. Hıer ware gerade ach der
reNzZ, Kardınal Koger Etchegaray, dem Dıienst der Zerstörung des Lebens Frankreichreise die Tragfähigkeit der
Papst in eiıner ausgewogen-ehrlichen stellen: der Papst nannte die Getahren päpstlıchen Synthese NEeuUu beifragen.
Analyse geschildert hatte, dürten - der Genmanıipulation, der biologi-
dere Elemente des Besuchs nıcht VeI-

SCSSCH werden. Fiınmal kam 65 e1-
MC  S sehr ottfenen Gespräch Johannes Erganzung und Protest Katholikentag
Pauls I1 mıt Vertretern der anderen von unten
christlichen Konfessionen, be] dem
VOT allem die Kepräsentanten des fran- Irotz kurzfristiger Planung un Höffner cah sıch genötligt, anläßlich e1-
zösıschen Protestantısmus ıhre Anlıie- zureichender Werbung (dıe Plakate NC Empfangs ZU Welttag der SOZ1A-
gCnh beispielsweise hınsıchtlich der beispielsweiıse wurden Eerst wenıge len Kommunikationsmuittel
Abendmahlsgemeinschaft ansprachen. Tage VOL Begınn des Treffens ausgelie- 11 Junı ın öln einıge nıcht näher be-
Außerdem verdient die Predigt des fert) erreichte der ‚„„Katholikentag VOINl zeichnete Sendungen ın Hörtfunk un
Papstes Arbeıterviertel Vvon Saılınt- unten‘“‘ eıne Parallelveranstaltung Fernsehen deswegen krıtisıeren,
Denıis Beachtung: Johannes Paul IT. ZU ‚offiziellen“ 86. Deutschen Ka- weıl sS1e den großen Rahmen des Ka-
medıitierte dort VOI tranzösıschen Ar- tholıkentag ın Berlın (4 hıs unı tholıkentags verschwıegen un DC-
beıtern un Fremdarbeıiıtern ber das eıne UN  fe Resonanz. Kardınal WISSe Randgruppen aufgebauscht und


